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XIV Hamburger Abfallwirtscha�stage

Wissenschaftliche Leitung
Prof. R. Stegmann, TU Hamburg
Prof. G. Rettenberger, HS Trier
Prof. K. Kuchta, TU Hamburg

Prof. R. Siechau, Stadtreinigung Hamburg
Dr. K.-U. Heyer, IFAS Hamburg

Dr. M. Ritzkowski, HiiCCE GmbH

Tagungsort
Handelskammer Hamburg

Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg

Organisation

HiiCCE
Hamburg Institute for Innovation, Climate Protection 

and Circular Economy GmbH 

Anfahrtswege nach Hamburg

Autobahn A1  (von Süden) Ausfahrt AB-Kreuz
  HH-Süd – Richtung HH-Innenstadt
  (255), Veddel – Elbbrücken – 
  Heidenkampsweg – Willy-Brandt-Str.
  bis Rödingsmarkt
Autobahn A1  (von Norden) Ausfahrt HH-Billstedt –
  stadteinwärts Bergedorfer Str. – 
  Willy-Brandt-Str. bis Rödingsmarkt
Autobahn A7  Ausfahrt HH-Bahrenfeld – 
  stadteinwärts – Streesemannstr. –
  Willy-Brandt-Str. bis Rödingsmarkt

Öffentliche Verkehrsanbindungen

S-Bahn:  S1/S3 Station Jungfernstieg, 
  Ausgang Rathausmarkt (Alter Wall)
U-Bahn:  U3 Station Rathaus, 
  Ausgang Rathausmarkt

Wir empfehlen öffentliche Verkehrsmittel.

LageplanKontakt

Organisation / Auskünfte

 Dr.-Ing. Marco Ritzkowski
 Telefon: 040 42878-2053
 E-Mail:  
 marco.ritzkowski@hiicce.hamburg
 Internet: www.hiicce.de

 Dr.-Ing. Karsten Hupe
 Telefon: 040 77110741
 Fax: 040 77110743
 E-Mail: hupe@ifas-hamburg.de
 Internet: www.ifas-hamburg.de

Tagungsort
 Handelskammer Hamburg
 Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg
Tagungsgebühr (Frühbucherrabatt bis 31.12.2024)
 Firmen und Ingenieurbüros:  490 EURO
 Behörden und Hochschulen:  390 EURO
Tagungsgebühr
 Firmen und Ingenieurbüros:  520 EURO
 Behörden und Hochschulen:  420 EURO
 Studenten*:      95 EURO
 IWWG-Mitglieder: 10% Ermäßigung
 Alle Preise pro Person und zzgl. ges. USt.
 Eingeschlossene Leistungen: : 
 Digitale Tagungsunterlagen, Snacks und
 Getränke in den Pausen, gemeinsames 
 Abendessen am 5. Februar sowie Mittagsimbiss
 am 5. und 6. Februar 2025. Die Gebühr 

überweisen Sie bitte nach Erhalt unserer Rechnung.
*Bitte aktuelle Immatrikulation beifügen

Anmeldung
 Bitte füllen Sie das Anmeldeformular 
 vollständig aus oder registrieren Sie sich 
 online (www.deponietechnik-hh.de). 
 Nach Eingang der Anmeldung erhalten 
 Sie die Rechnung. Teilnahmeberechtigt sind
 Sie nach Eingang der Tagungsgebühr. 
 Für Anmeldungen nach dem 31. Januar 2025
 ist der Nachweis der Zahlung vor Ort 
 notwendig oder bar zu bezahlen.
Abmeldung
 Es wird eine Bearbeitungsgebühr von 25%
 der Teilnahmegebühr in Rechnung gestellt.
 Die Abmeldung muss bis zum 31. Januar 2025
 vorliegen, andernfalls wird die volle 
 Teilnahmegebühr erhoben.
Registrierung
 Sie haben die Möglichkeit, sich ab 9:00 Uhr
 registrieren zu lassen. Dort erhalten Sie Ihr 
 Namensschild, gleichzeitig Ihre 
 Zugangsberechtigung zu den Vorträgen, 
 ausgehändigt. Das Namensschild ist während
 der gesamten Tagung zu tragen.

Firmenpräsentation
 Während der Tagung findet eine 
 Firmenpräsentation statt. Eine aktuelle 
 Ausstellerliste finden Sie auf  
 www.deponietechnik-hh.de.
Gemeinsamer Abend
 Der gemeinsame Abend findet am 
 Mittwoch, 5. Februar 2025, an Bord 
 der „Rickmer Rickmers“ an den 
 Landungsbrücken statt.
Unterkun� / Hotels
 Folgende Hotels liegen in fußläufiger Distanz
 zum Tagungsort. 
 Bitte buchen Sie Ihr Zimmer direkt.

HOTEL FÜRST BISMARCK        
Kirchenallee 49, 20099 Hamburg
Telefon:  040 790251640
E-Mail:  reservierung@fuerstbismarck.de
S-Bahn Station: Hauptbahnhof

HOTEL ALSTERHOF          
Esplanade 12, 20354 Hamburg
Telefon:  040 350070
E-Mail:  info@alster-hof.de
S-Bahn Station: Jungfernstieg
U-Bahn Station: Stephansplatz

HOTEL BASELER HOF   
Esplanade 11, 20354 Hamburg
Telefon:  040 35906916
E-Mail:  info@baselerhof.de
S-Bahn Station: Jungfernstieg
U-Bahn Station: Stephansplatz
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Veranstalter:
HiiCCE Hamburg Institute for Innovation,
  Climate Protection and 
  Circular Economy GmbH
TUHH  Technische Universität Hamburg
IFAS  Ingenieurbüro für Abfallwirtschaft, 
  Prof. R. Stegmann und Partner
IWWG  International Waste Working Group
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Rainer Stegmann, Kai-Uwe Heyer und Marco Ritzkowski
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Klimaschutz und Deponiebelüftung
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 Nachhaltigkeit in der Abfallwirtscha�, 
  Engineering and Management, TU Hamburg
 Nachhaltigkeit in der Abfallwirtscha�, 
  Engineering and Management, TU Hamburg

 Praxisbeispiele vom Entsorgungsstandort 
 Nachhaltigkeit in der Abfallwirtscha�, 
 Praxisbeispiele vom Entsorgungsstandort 
 Nachhaltigkeit in der Abfallwirtscha�, 

 der Zentraldeponie Cröbern
 Praxisbeispiele vom Entsorgungsstandort 
 der Zentraldeponie Cröbern
 Praxisbeispiele vom Entsorgungsstandort 

B. Beyer, Westsächsische Entsorgungs- und 
 der Zentraldeponie Cröbern

B. Beyer, Westsächsische Entsorgungs- und 
 der Zentraldeponie Cröbern

 Verwertungsgesellscha� mbH, Großpösna
B. Beyer, Westsächsische Entsorgungs- und 

 Verwertungsgesellscha� mbH, Großpösna
B. Beyer, Westsächsische Entsorgungs- und 

 20 Jahre Erfahrungen mit der mechanisch-
 Verwertungsgesellscha� mbH, Großpösna
 20 Jahre Erfahrungen mit der mechanisch-
 Verwertungsgesellscha� mbH, Großpösna

 biologischen Abfallbehandlung – RABA Bassum.
 20 Jahre Erfahrungen mit der mechanisch-
 biologischen Abfallbehandlung – RABA Bassum.
 20 Jahre Erfahrungen mit der mechanisch-

 Würden wir es wieder tun?
 biologischen Abfallbehandlung – RABA Bassum.
 Würden wir es wieder tun?
 biologischen Abfallbehandlung – RABA Bassum.

 S. Koch, AbfallWirtscha�sGesellscha� mbH, Bassum
10:00 Diskussion
 S. Koch, AbfallWirtscha�sGesellscha� mbH, Bassum
10:00 Diskussion
 S. Koch, AbfallWirtscha�sGesellscha� mbH, Bassum

10:10 Ka�eepause und Ausstellungsbesuch

Abfallaufbereitung und -behandlung

Leitung: Dr.-Ing. K.-U. Heyer
10:40 PFAS: Quellen, Anteile und Mobilität im
 deponierten Abfall, Vorkommen im Sickerwasser
10:40 PFAS: Quellen, Anteile und Mobilität im
 deponierten Abfall, Vorkommen im Sickerwasser
10:40 PFAS: Quellen, Anteile und Mobilität im

 und Deponiegas, Reinigungsverfahren
 deponierten Abfall, Vorkommen im Sickerwasser
 und Deponiegas, Reinigungsverfahren
 deponierten Abfall, Vorkommen im Sickerwasser

 G. Rieke, TDL Energie GmbH, Neumünster
 und Deponiegas, Reinigungsverfahren
 G. Rieke, TDL Energie GmbH, Neumünster
 und Deponiegas, Reinigungsverfahren

Deponiepraxis - Emissionen

Leitung: Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. hc R. Stegmann

13:20 Ökobilanzierung von Deponiebauvorhaben 
 im Sinne des Klimaschutzgesetzes
13:20 Ökobilanzierung von Deponiebauvorhaben 
 im Sinne des Klimaschutzgesetzes
13:20 Ökobilanzierung von Deponiebauvorhaben 

 C. Lesny, Asmus + Prabucki Ingenieure 
 im Sinne des Klimaschutzgesetzes
 C. Lesny, Asmus + Prabucki Ingenieure 
 im Sinne des Klimaschutzgesetzes

 Beratungsgesellscha� mbH, Essen
 C. Lesny, Asmus + Prabucki Ingenieure 
 Beratungsgesellscha� mbH, Essen
 C. Lesny, Asmus + Prabucki Ingenieure 

 Erfahrungen mit einer PV-Anlage auf der 
 Beratungsgesellscha� mbH, Essen
 Erfahrungen mit einer PV-Anlage auf der 
 Beratungsgesellscha� mbH, Essen

 Deponie Kirschenplantage – Errichtung und 
 Erfahrungen mit einer PV-Anlage auf der 
 Deponie Kirschenplantage – Errichtung und 
 Erfahrungen mit einer PV-Anlage auf der 

 Energienutzung im Zusammenspiel mit 
 Deponie Kirschenplantage – Errichtung und 
 Energienutzung im Zusammenspiel mit 
 Deponie Kirschenplantage – Errichtung und 

 einem Batteriespeicher
 Energienutzung im Zusammenspiel mit 
 einem Batteriespeicher
 Energienutzung im Zusammenspiel mit 

 A. Krieter, Abfallentsorgung Kreis Kassel
 einem Batteriespeicher
 A. Krieter, Abfallentsorgung Kreis Kassel
 einem Batteriespeicher

 Vielfältige Biotope fördern die Artenvielfalt
 A. Krieter, Abfallentsorgung Kreis Kassel
 Vielfältige Biotope fördern die Artenvielfalt
 A. Krieter, Abfallentsorgung Kreis Kassel

Dr. Kristin Ludewig, Institut für
 Vielfältige Biotope fördern die Artenvielfalt

Dr. Kristin Ludewig, Institut für
 Vielfältige Biotope fördern die Artenvielfalt

P�anzenwissenscha�en und Mikrobiologie, 
Dr. Kristin Ludewig, Institut für
P�anzenwissenscha�en und Mikrobiologie, 
Dr. Kristin Ludewig, Institut für

 Universität Hamburg
P�anzenwissenscha�en und Mikrobiologie, 

 Universität Hamburg
P�anzenwissenscha�en und Mikrobiologie, 

 Abfallverdichtung auf Deponien - 
 Universität Hamburg
 Abfallverdichtung auf Deponien - 
 Universität Hamburg

 Innovation auf Klassik
 Abfallverdichtung auf Deponien - 
 Innovation auf Klassik
 Abfallverdichtung auf Deponien - 

D. Löwe, AGR Abfallentsorgungs-Gesellscha�
 Ruhrgebiet mbH

D. Löwe, AGR Abfallentsorgungs-Gesellscha�
 Ruhrgebiet mbH

D. Löwe, AGR Abfallentsorgungs-Gesellscha�

14:40 Diskussion
 Ruhrgebiet mbH
14:40 Diskussion
 Ruhrgebiet mbH

14:50 Resümee und Schlusswort
Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. hc R. Stegmann, TU Hamburg

Bau und Betrieb, 
Nutzungsoptionen, Nachsorge

Leitung: Prof. Dr.-Ing. G. Rettenberger 

16:00 Anmerkungen zu BQS 10-1 Deponiegas, neuen 
 VDI Richtlinien sowie sicherheitstechnischen
16:00 Anmerkungen zu BQS 10-1 Deponiegas, neuen 
 VDI Richtlinien sowie sicherheitstechnischen
16:00 Anmerkungen zu BQS 10-1 Deponiegas, neuen 

  Prüfbefunden aus der Sicht eines Sachverständigen
Prof. Dr.-Ing. G. Rettenberger, HS Trier

  Prüfbefunden aus der Sicht eines Sachverständigen
Prof. Dr.-Ing. G. Rettenberger, HS Trier

  Prüfbefunden aus der Sicht eines Sachverständigen

 Aktuelles zu Deponien in Niedersachsen:  
Prof. Dr.-Ing. G. Rettenberger, HS Trier

 Aktuelles zu Deponien in Niedersachsen:  
Prof. Dr.-Ing. G. Rettenberger, HS Trier

 Deponiebestand, Erlasse 
 Aktuelles zu Deponien in Niedersachsen:  
 Deponiebestand, Erlasse 
 Aktuelles zu Deponien in Niedersachsen:  

 (BQS 10-1, Photovoltaikanlagen) und mehr
 Deponiebestand, Erlasse 
 (BQS 10-1, Photovoltaikanlagen) und mehr
 Deponiebestand, Erlasse 

G. Weyer, Niedersächsisches Ministerium für Umwelt,
 (BQS 10-1, Photovoltaikanlagen) und mehr

G. Weyer, Niedersächsisches Ministerium für Umwelt,
 (BQS 10-1, Photovoltaikanlagen) und mehr

 Energie und Klimaschutz, Hannover
G. Weyer, Niedersächsisches Ministerium für Umwelt,

 Energie und Klimaschutz, Hannover
G. Weyer, Niedersächsisches Ministerium für Umwelt,

16:40 Diskussion
 Energie und Klimaschutz, Hannover
16:40 Diskussion
 Energie und Klimaschutz, Hannover

Deponiegas

Abfallwirtschaft: Aktuelle rechtliche Aspekte, 
Entwicklungen und Perspektiven (II)

Abfallwirtschaft: Aktuelle rechtliche Aspekte, 
Entwicklungen und Perspektiven (II)

Abfallwirtschaft: Aktuelle rechtliche Aspekte, 

Leitung: Prof. Dr.-Ing. R. Siechau

11:30 Entwicklungen im nationalen und europäischen
 Deponierecht
11:30 Entwicklungen im nationalen und europäischen
 Deponierecht
11:30 Entwicklungen im nationalen und europäischen

 A. Bachmann, Umweltbundesamt Dessau
 Deponierecht
 A. Bachmann, Umweltbundesamt Dessau
 Deponierecht

 Stand der Vorbereitungen des BVT-Merkblatts
 Deponien in Deutschland
 Stand der Vorbereitungen des BVT-Merkblatts
 Deponien in Deutschland
 Stand der Vorbereitungen des BVT-Merkblatts

Dr.-Ing. K.-U. Heyer, IFAS - Ingenieurbüro für 
 Deponien in Deutschland

Dr.-Ing. K.-U. Heyer, IFAS - Ingenieurbüro für 
 Deponien in Deutschland

 Abfallwirtscha�, Prof. R. Stegmann und Partner, Hamburg
Dr.-Ing. K.-U. Heyer, IFAS - Ingenieurbüro für 

 Abfallwirtscha�, Prof. R. Stegmann und Partner, Hamburg
Dr.-Ing. K.-U. Heyer, IFAS - Ingenieurbüro für 

Aktuelles aus der LAGA ad-hoc AG Deponietechnik
 Abfallwirtscha�, Prof. R. Stegmann und Partner, Hamburg

Aktuelles aus der LAGA ad-hoc AG Deponietechnik
 Abfallwirtscha�, Prof. R. Stegmann und Partner, Hamburg

 F. Fabian, Landesanstalt für Umwelt 
Aktuelles aus der LAGA ad-hoc AG Deponietechnik

 F. Fabian, Landesanstalt für Umwelt 
Aktuelles aus der LAGA ad-hoc AG Deponietechnik

 Baden-Württemberg, Karlsruhe
 F. Fabian, Landesanstalt für Umwelt 
 Baden-Württemberg, Karlsruhe
 F. Fabian, Landesanstalt für Umwelt 

12:40 Diskussion
 Baden-Württemberg, Karlsruhe
12:40 Diskussion
 Baden-Württemberg, Karlsruhe

12:50 Mittagspause und Ausstellungsbesuch
Leitung: Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. hc R. Stegmann

16:50 Haben Deponien in einer zirkulären Wirtscha� 
 noch eine Zukun�?
16:50 Haben Deponien in einer zirkulären Wirtscha� 
 noch eine Zukun�?
16:50 Haben Deponien in einer zirkulären Wirtscha� 

MinDir'in Dr. Susanne Lottermoser, Bundesministerium
 für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
 Verbraucherschutz, Berlin
 für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
 Verbraucherschutz, Berlin
 für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Podiumsdiskussion
Teilnehmende (u.a.):

 MinDir'in Dr. S. Lottermoser, BMUV
Teilnehmende (u.a.):

 MinDir'in Dr. S. Lottermoser, BMUV
Teilnehmende (u.a.):

 Prof. Dr.-Ing. K. Kuchta, TU Hamburg
 H. Haeming, InwesD
 Prof. Dr.-Ing. K. Kuchta, TU Hamburg
 H. Haeming, InwesD
 Prof. Dr.-Ing. K. Kuchta, TU Hamburg

 Dr. M. Gehring, VKU
 H. Haeming, InwesD
 Dr. M. Gehring, VKU
 H. Haeming, InwesD

18:00 Ende des Vortragsblocks
 Dr. M. Gehring, VKU
18:00 Ende des Vortragsblocks
 Dr. M. Gehring, VKU

Deponiebedarf  vor dem Hintergrund der 
Diskussion „Ende der Abfalleigenschaft, 
Deponiebedarf  vor dem Hintergrund der 
Diskussion „Ende der Abfalleigenschaft, 
Deponiebedarf  vor dem Hintergrund der 

welche Deponiekapazitäten und Deponietypen
Diskussion „Ende der Abfalleigenschaft, 

welche Deponiekapazitäten und Deponietypen
Diskussion „Ende der Abfalleigenschaft, 

werden noch benötigt?”
welche Deponiekapazitäten und Deponietypen

werden noch benötigt?”
welche Deponiekapazitäten und Deponietypen

Kontakt / Auskünfte

Dr.-Ing. Marco Ritzkowski
Telefon: 040 42878-2053
E-Mail: marco.ritzkowski@hiicce.hamburg
Internet: www.deponietechnik-hh.de 

Dr.-Ing. Karsten Hupe
Telefon: 040 7711-0741
Fax: 040 7711-0743
E-Mail: hupe@ifas-hamburg.de
Internet: www.ifas-hamburg.de 

Leitung: Dr.-Ing. M. Ritzkowski

14:00 Der Beitrag der Abfallwirtscha� zum Klimaschutz,
 Stand und Perspektiven der Förderung zur
14:00 Der Beitrag der Abfallwirtscha� zum Klimaschutz,
 Stand und Perspektiven der Förderung zur
14:00 Der Beitrag der Abfallwirtscha� zum Klimaschutz,

 optimierten Gasfassung und Deponiebelü�ung
 Stand und Perspektiven der Förderung zur
 optimierten Gasfassung und Deponiebelü�ung
 Stand und Perspektiven der Förderung zur

 über die Nationale Klimaschutzinitiative
 optimierten Gasfassung und Deponiebelü�ung
 über die Nationale Klimaschutzinitiative
 optimierten Gasfassung und Deponiebelü�ung

P. Seymer, Zukun� – Umwelt – Gesellscha� (ZUG)
  gGmbH, Berlin

P. Seymer, Zukun� – Umwelt – Gesellscha� (ZUG)
  gGmbH, Berlin

P. Seymer, Zukun� – Umwelt – Gesellscha� (ZUG)

 Erfahrung zur Funktion des Sickerwasserfassungs-
 systems bei der Ablagerung mineralischer Abfälle
 Erfahrung zur Funktion des Sickerwasserfassungs-
 systems bei der Ablagerung mineralischer Abfälle
 Erfahrung zur Funktion des Sickerwasserfassungs-

 Dr.-Ing. F. Kölsch, Dr. Kölsch Geo- und 
 systems bei der Ablagerung mineralischer Abfälle
 Dr.-Ing. F. Kölsch, Dr. Kölsch Geo- und 
 systems bei der Ablagerung mineralischer Abfälle

 Umwelttechnik GmbH, Braunschweig
 Dr.-Ing. F. Kölsch, Dr. Kölsch Geo- und 
 Umwelttechnik GmbH, Braunschweig
 Dr.-Ing. F. Kölsch, Dr. Kölsch Geo- und 

 Ergebnisse und Erfahrungen aus über 20 Jahren Betrieb
 Umwelttechnik GmbH, Braunschweig
 Ergebnisse und Erfahrungen aus über 20 Jahren Betrieb
 Umwelttechnik GmbH, Braunschweig

der Ober�ächenabdichtungs-Testfelder der Dillinger Hütte
 Ergebnisse und Erfahrungen aus über 20 Jahren Betrieb

der Ober�ächenabdichtungs-Testfelder der Dillinger Hütte
 Ergebnisse und Erfahrungen aus über 20 Jahren Betrieb

Dr. N. Wolfsfeld, AG der Dillinger Hüttenwerke
der Ober�ächenabdichtungs-Testfelder der Dillinger Hütte
Dr. N. Wolfsfeld, AG der Dillinger Hüttenwerke
der Ober�ächenabdichtungs-Testfelder der Dillinger Hütte

 Bestimmung von di�usen Methanemissionen 
Dr. N. Wolfsfeld, AG der Dillinger Hüttenwerke

 Bestimmung von di�usen Methanemissionen 
Dr. N. Wolfsfeld, AG der Dillinger Hüttenwerke

 bei der aeroben in situ Stabilisierung
 Bestimmung von di�usen Methanemissionen 
 bei der aeroben in situ Stabilisierung
 Bestimmung von di�usen Methanemissionen 

 Dr.-Ing. M. Reiser, ISWA, Universität Stuttgart
 bei der aeroben in situ Stabilisierung
 Dr.-Ing. M. Reiser, ISWA, Universität Stuttgart
 bei der aeroben in situ Stabilisierung

12:00 Diskussion
 Dr.-Ing. M. Reiser, ISWA, Universität Stuttgart
12:00 Diskussion
 Dr.-Ing. M. Reiser, ISWA, Universität Stuttgart

12:10 Mittagsimbiss und Ausstellungsbesuch


